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lockte der Fotograf die Vögel m it Ködern, so daß er K rähen, Turm falken 
und sogar einen Raubw ürger überlisten konnte. Die einm alige Gelegen­
heit, einen Eisvogel am klaren  Bach zu fotografieren und ihn m it der Beute 
fü r die B rut zu zeigen, nutzte der Fotograf reichlich aus.

Herr Dr. W ü s t  dankt dem V ortragenden fü r seine A usführungen und 
hebt die Güte der Bilder und das Geschick des Fotografen hervor. In  der 
Diskussion w erden technische Problem e erö rtert, die bei der T ierfoto­
grafie durchdacht w erden müssen.

E. v. K r o s i g k

Ornithologische Arbeitsgem einschaft Unterfranken

Am 25. 1. 1969 w urde die „Ornithologische A rbeitsgem einschaft U nter­
fran k en “ bei einer ersten Zusam m enkunft in W ürzburg ins Leben geru­
fen, besser gesagt: „w iedergeboren“, denn schon 1954—1955 bestand hier 
eine lockere A rbeitsgem einschaft un ter Leitung von Dr. B r u n s .  Dieses 
unser V orhaben fand ein lebhaftes Echo, w aren doch 37 Teilnehm er e r­
schienen, dabei u. a. auch M itarbeiter der Hessischen A rbeitsgem einschaft 
und Beobachter aus M ittelfranken. Somit bestehen z. Z. in Nordbayern 
zwei A rbeitsgem einschaften, von denen die hier dargestellte fü r U nter­
franken  zuständig ist, w ährend einige M onate später M ittel- und Ober­
franken  und Teile der Oberpfalz zu einer w eiteren „Arbeitsgem einschaft 
in N ordbayern“ zusam m engefaßt wurden.

In unserem  1. Rundschreiben vom 19. 3. 1969 haben w ir Ziele und A uf­
gaben der U nterfränkischen Orn. Arbeitsgem einschaft m itgeteilt; sie seien 
h ier kurz zusam m engefaßt. Als Ziele haben w ir uns gesetzt: 1. W ir wollen 
das Brutvorkom m en von ca. 40 Vogelarten erfassen, v. a. im Zusam m en­
hang m it dem neuen Handbuch von B a u e r  & G l u t  z. 2. W ir wollen 
K enntnis und K ontakt der unterfränkischen Beobachter fördern. 3. Unser 
Fernziel ist eine A vifauna U nterfrankens, die keine K onkurrenz, sondern 
vielm ehr eine der G rundlagen und wegen erhöhter Genauigkeit auch eine 
Ergänzung zu einer gesam tbayerischen A vifauna sein soll. 4. Wie der Name 
unserer Gem einschaft zum Ausdruck bringt, wollen w ir nicht n u r avi- 
faunistisch tä tig  sein, sondern auch andere ornithologische Fragen u n te r­
suchen. —

Die Zusam m enarbeit der unterfränkischen Beobachter soll in lockerer, 
aber koordinierter Form  erfolgen; w ir wollen hierbei möglichst alle in 
U nterfranken ernsthaft ornithologisch tätigen und einsatzwilligen Perso­
nen erfassen. Einm al im Ja h r treffen sich alle unterfränkischen Beobachter; 
innerhalb lokaler G ruppen sollten aber häufigere Treffen stattfinden. Das 
A rbeitsprogram m  fü r 1969 und 1970 ist vorwiegend avifaunistisch ausge­
richtet und un tersucht vor allem die V erbreitung der fü r die nächsten 
Bände des „Handbuchs der Vögel M itteleuropas“ wichtigen Vogelarten von 
den Greifvögeln bis zu den Limikolen. Daneben w erden bereits einige A r­
ten genauer erforscht, z. B. die See- und Lappentaucher, die Enten, vor 
allem  die Kolbenente, G raureiher und W eißstorch, Weihen, die brütenden 
Greifvögel, w eiterhin  Saatkrähe, Haubenlerche, Nachtigall und manche an ­
dere für U nterfranken  typische oder bedeutende A rten. Unsere U ntersu­
chungen koordinieren w ir also avifaunistisch m it der A rbeit am oben ge­
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nann ten  Handbuch; w eiterhin  arbeiten  w ir eng m it der Staatl. Vogel­
schutzwarte G arm isch-Partenkirchen zusam m en und im Rahm en der Orn. 
Gesellschaft in Bayern. Unsere Geschäftsstelle befindet sich derzeitig bei 
H. B a n d o r f ,  8732 M ünnerstadt, Ulmenweg 15. Als Schriftführer w urden 
auf der Versam m lung am 25. 1. H. B a n d o r f ,  H.  F r i e d r i c h  und 
G. H a n u s c h  gewählt.

W ir b itten  sehr darum , alle Beobachtungen aus U nterfranken unserer 
Geschäftsstelle (s. o.) m itzuteilen; ebenso leisten w ir natürlich gerne unsere 
Beiträge zu überregionalen Vorhaben, soweit w ir dazu in der Lage sind.

H. B a n d o r f

M itteilungen der Vorstandschaft

Der M itgliederbeitrag für das laufende Ja h r  beträg t DM 15.— (für Schü­
ler und S tudenten DM 8.—) und ist beim Schatzm eister einzuzahlen.

Das M itgliederverzeichnis w ird m it dem vorliegenden Heft ausgegeben. 
E inzelexem plare können fü r DM 1.— (in Briefm arken) beim G eneralsekre­
tä r  bezogen werden. Index und Inhaltsverzeichnis zu Band 8 des „Anzei­
gers“, der m it vorliegendem Heft abgeschlossen wird, erscheint m it dem 
ersten Heft des 9. Bandes.

M anuskripteinsendungen sind grundsätzlich an den G eneralsekretär zu 
richten, Beiträge zur A vifauna Baden-W ürttem bergs an J. H ö l z i n g e r .  
S tets b itten  w ir bei größeren A ufsätzen um  v o r h e r i g e  Rücksprache. 
Erscheinungsterm ine können grundsätzlich nicht garan tiert werden. Jeder 
A utor von Originalbeiträgen erhält 50 Sonderdrucke kostenlos, weitere ge­
gen Berechnung. Dies gilt nicht fü r „Kurze M itteilungen“.

Eine vom Landesbund für Vogelschutz in Bayern herausgegebene, knapp 
gefaßte Liste der Vögel Bayerns kann bei der Geschäftsstelle 81 Garmisch- 
Partenkirchen, G steigstraße 43, fü r DM —.50 (in Briefm arken) bezogen 
werden.

Vorgedruckte Beobachtungsblätter sind beim Vorsitzenden zum Preis 
von DM —.05 pro Stück erhältlich.
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